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Die Mitgliederversammlung der LEADER Aktionsgruppe hat in ihrer Sitzung am 25.06.2026 die 
Veröffentlichung des Projektaufrufs für Förderanträge in der Umsetzung ab 2027 beschlossen.  
 

 

 LEADER – Projektförderung  

Was wird gefördert?  Was ist bis wann einzureichen? 
 
 Maßnahmen, die sich in mindestens 

einem der Handlungsfelder der Regio-
nalen Entwicklungsstrategie (RES) 
wiederfinden 
 

 Infos zu den Handlungsfeldern hier 
auf unserer Internetseite: https://lea-
der-saalfeld-rudolstadt.de/res/ 
 

 Der Fördersatz hängt von der Art des 
Antragstellers und dem Projektinhalt 
ab.   

 Bonuspunkte gibt es für Projekte, die 
in besonderer Weise das Gemeinwohl 
vor Ort fördern.     

  
 Ein Antrag ist bis zum 01.10.2026 per 

Mail oder per Post in der Geschäfts-
stelle des LEADER Vereins - in 
Groschwitz 1, 07407 – einzureichen.   

 Das Antragsformular kann über die In-
ternetseite heruntergeladen werden: 
https://leader-saalfeld-ru-
dolstadt.de/projektfoerderung/for-
mulare-grundlagen/ 

 Nach Bestätigung durch die LEADER 
Aktionsgruppe ist der Antrag bis zum 
15.02.2027 in das online-Portal der 
Landentwicklung einzugeben. Mehr 
Infos hier:  https://tlllr.thuerin-
gen.de/foerderung/portia 

 
 

Das Regionalmanagement berät bei Projektentwicklung und unterstützt bei der Antragstellung.     

 
Kontakt:  
LEADER Aktionsgruppe Saalfeld-Rudolstadt e.V. 
Regionalmanagement: Ines Kinsky, Tel. 0162.4726450, kinsky_leader@yahoo.de 
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Handlungsfelder und Handlungsfeldziele der LEADER Entwicklungsstrategie 
Saalfeld-Rudolstadt (RES 2023-2027):  

 
 

 
Handlungsfeld 1 
 

Gutes Leben in den 
Dörfern 
 
 

 
1.1 
1.2 
1.3 
1.4 
1.5 
 
1.6 
1.7  
 
1.8 

 
Innenentwicklung stärken  
Soziales Miteinander stärken  
Regionale Baukultur bewahren und fördern  
(Selbst)Versorgung sichern 
(Außerschulische)Bildungsstandorte und -angebote in 
der Region sichern und fördern 
(gemeinschaftliche)Mobilität fördern 
Kultur- und Sporteinrichtungen und -angebote sichern 
und stärken   
Gesundheitliche Versorgung sichern 
 

 
Handlungsfeld 2 
 

Arbeiten auf dem 
Land  
 

 
2.1 
 
2.2 
 
 
2.3 
 
2.4 
2.5 

 
Wertschöpfung und Wertschätzung regionaler Pro-
dukte erhöhen 
Touristische Infrastrukturen in hoher Qualität sichern 
und bedarfsorientiert ausbauen sowie Produkt- und 
Servicequalität im Tourismus verbessern  
Neue gemeinschaftliche Wirtschaftsformen initiieren 
und unterstützen 
Handwerk und Kleingewerbe sichern 
Diversifizierung von Unternehmen (insbes. Landwirt-
schaft) unterstützen  
 

 
Handlungsfeld 3 
 

Natur und Umwelt 

 
3.1 
3.2 
3.3 
3.4 
 
3.5 

 
Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel för-
dern 
Sensibilisierung für Klimaschutz und Klimawandel 
Regionale (Bürger)Energieerzeugung unterstützen 
Ressourcenschonende Ansätze und Kreislaufwirt-
schaft fördern 
Biodiversität erhalten und Kulturlandschaft schützen  
 

 
 
Die Regionale Entwicklungsstrategie (RES 2023-2027) mit einer ausführlichen Erläuterung der 
Handlungsfelder sowie die Kriterien zur Projektauswahl stehen als Download auf der Internet-
seite zur Verfügung.  
 
http://www.leader-saalfeld-rudolstadt.de 
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Bonus-Thema: Gemeinwohl-Projekte 
 
Krisenfeste Orte entstehen dort, wo Menschen sich kennen, einander vertrauen und bereit 
sind, Verantwortung für ihre Gemeinschaft zu übernehmen.  

Wir möchten das durch die Förderung von Projekten, die Gemeinschaft stärken, lokale Infra-
struktur durch Engagement vor Ort sichern und Selbstorganisation fördern, unterstützen. 
 
Gemeinwohl-Projekte sind Vorhaben, die nicht in erster Linie privaten oder wirtschaftlichen In-
teressen dienen, sondern einen Nutzen für die Allgemeinheit schaffen.  

 

Allgemeine Merkmale von Gemeinwohl-Projekten 

 Nutzen für viele: Die Ergebnisse kommen einer größeren Gruppe von Menschen zugute, 
nicht nur Einzelnen.  

 Öffentliche Wirkung: Sie verbessern die Lebensqualität, den Zusammenhalt oder die 
Infrastruktur vor Ort.  

 Nicht gewinnorientiert: Der gesellschaftliche Nutzen steht im Vordergrund, nicht die Er-
zielung von Profit.  

 Offen und zugänglich: Die Angebote oder Einrichtungen sind möglichst vielen Menschen 
zugänglich.  

 Nachhaltigkeit: Sie schaffen einen langfristigen Mehrwert für die Gemeinschaft.  
 Bürgerschaftliches Engagement: Häufig werden sie von Vereinen, Initiativen oder Eh-

renamtlichen getragen und unterstützt.  
 Stärkung des sozialen Miteinanders: Sie fördern Begegnung, Teilhabe und gegenseitige 

Unterstützung.  
 Lokale Verankerung: Sie greifen konkrete Bedarfe vor Ort auf und stärken die Identifika-

tion mit dem Lebensumfeld.  
 Förderung von Chancengleichheit und Integration: Sie ermöglichen Teilhabe unabhän-

gig von Alter, Herkunft, Einkommen oder sozialem Status.  
 Kooperation und Vernetzung: Oft entstehen sie durch die Zusammenarbeit von Bürgern, 

Vereinen, Kommunen und anderen Akteuren.  

 
 
Gemeinwohlorientierte Vorhaben erfüllen viele Kriterien, die zur Bestätigung als LEADER För-
derprojekt führen.  
 
Projekte, die in besonderer Weise und über den Rahmen des üblichen Tätigkeitsfeldes des An-
tragstellers hinausgehend, das Gemeinwohl vor Ort fördern, erhalten bei der Bewertung zusätz-
liche Bonus-Punkte. 
 
 
 
 


